
Salix alba

71021
•Crataegus monogyna

Euonymus eluropaea

hCrataegus monogyna

E1NGRIFFE
Zusätzliche Versiegelung
der Zufahrtsstraße
zusätzliche Versiegelung:
255 m2

05112-=:.

Überformung und teilweiser
vollständiger Verlust von
Lebensraum für Pflanzen und
Kleintiere;
Einschränkung bzw. Verlust der
natürlichen Bodenfunktion

durch die Überbauung von 525
rn2 Boden (siehe Tabelle im
Textteil )
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0 7 1 5 2

1 2 4 1 0

12652 1-1

Nutzungsgrenze/

Geltungsbereich
vorhandene Bebauung

naturnahe unbeschattete
Gräben

Frischwiese

Zierrasen/ Scherrasen

Laubgebüsche frischer Standorte
überwiegend heimische Arten

sonstige Solitärbäume

Gebäude bäuerlicher Landwirtschaft

vorhandener Weg
teilversiegelt sandgeschlämmte
Schotterdecke
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Grünfläche
Pferdekoppel

Nutzungsgrenze/
Geltungsbereich

vorhandene Bebauung

Baugebietsfläche

Ausgleich/ Kompensation

Anpflanzung standortgerechter
heimischer Gehölze

A1- Anpflanzung mit mindestens 70 %
heimische standortgerechte Gehölze
gemäß Pflanzliste 1 (siehe
Begründung/UWB S. 23); Pflanzqualität:
mindestens Strauch oder Heister 1 x
verpflanzt, mindestens je 2m2 ist ein
Gehölz zu setzen.
A2- Anpflanzung von 7 Bäumen der Art
Alnus glutinosa oder Salix alba der
Qualität 3 x v mB Stu 12-14 cm
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Vorhaben, _ogener Bebauungsplan Nr 17 B „Brendel", Gemeinde Schodheide, OT L rfelde
Gegenüberstellung Eingriff/ Ausgleich Stand März 2009

Tabelle 6 Gesamtübersicht zur Eingriff- Ausgleichs- Bilanzierung im P langebiet
ANHANG 111

EINGRIFF VERMEIDUNG AUSGLEICH UND ERSATZ
Schutzgut Beschreibung des

zu erwartenden
Eingriffs

Umfang
des Verlus-
tes (Fläche,
Anzahl u.ä.
Angaben)

Weitere Angaben
(Wertstufe*, Beeln-
trächtigungsintensi-
tät, Dauer, Art des
Eingriffs, Kompen-
sationsfaktor)

Beschreibung
der Vermeidung

Maßnahmen

A = Aus-

gleich

Beschreibung der Maßnahmen Umfang der
Maßnahmen
(Fläche, Anzahl
u.ä. Angaben)

Ort der
Maßnahmen

Einschätzung der Ausgleich-
barkeit

Tiere und
Pflanzen

- Verlust von Vege-
tationsfläche durch
die Errichtung neuer
baulicher Anlagen

525 rn2 Bisher genutzt als
Viehweide; geringe
bis mittlere Biotop-
wertigkeit; Dauerhaf-
ter, vollständiger Ver-
lust

A - Anpflanzung von 70 % standort-
gerechten heimischen Gehölzen
- Anpflanzung von standortgerech-
ten heimischen Bäumen entlang
der westlichen Plangebietsgrenze

-Fläche A 1:
115 m2
- Fläche A 2: 7
Bäume der
Qualität: 3 x v m
B Stu 12-14 cm

lnnerhalb des Plan-
gebietes, südlich
der Plangebiets-
grenze

ausgeglichen

Mensch
Belastungen durch
lmmissionen wie
Lärm, Staub und
Gerüche

während der
Bauphase
zu erwarten.

zeitlich begrenzte
Beeinträchtigungen

Kein Ausgleich notwendig

Boden - Verlust der natürli-
chen Bodenfunktion
durch die Errichtung
neuer baulicher
Anlagen

526 m2 Relativ unbelastet Verwendung
wasser- und luft-
durchlässiger
Materialen für die
Befestigungen der
Verkehrsflächen
auf dem Bau-
grundstück

E Ausgleichszahlung in den Flä-
chenpool des Landkreises Barnim
(Entsiegelungen)

526 m2 Makarenkolager
Brodowin

Unter Berücksichtigung der Ver-
wendung wasser- und luftdurch-
lässiger Befestigungen für die
neugeplanten Verkehrsflächen ist
der Eingriff ausgeglichen bzw. ist
bezüglich der Zufahrtsstraße
vermeidbar.

- Verlust der natürli-
chen Bodenfunktion
durch die Versiege-
lung des Zufahrts-
weges

525 m2 Zu 60 % Vorbelastet
durch Verdichtung

E Ausgleichszahlung in den Flä-
chenpool des Landkreises Bamim
(Entsiegelungen)

255 m2 Makarenkolager
Brodowin

- Verlust der oberen
humosen Boden-
schicht

525m2 Relativ unbelastet Ordnungsgemä-
ßer Umgang beim
Abtrag der Bo-
denschicht

A Wiederverwendung des Bodens für
die Grünflächengestaltung,

82 rn3 lm und um das
Plangebiet

ausgeglichen

Wasser

Einträge von
Schadstoffen in das
Grundwasser

Beeinträch-
tigungen
sind nur
während der
Bauphase
zu erwarten.

zeitlich begrenzte
Beeinträchtigungen

Verantwortungs-
voller Umgang mit
Baufahrzeugen
die mit Kraftstof-
fen auf Mineralöl-
basis betrieben
werden.

A Entstehende Bodenkontaminatio-
nen während der Bauphase sind
sofort zu beheben

Entsprechend
der Verschmut-
zung

lm Plangebiet ausgeglichen

Eingriff in den Was-
serhaushalt

335 m2 Abführung des anfal-
lenden Nieder-
schlagswassers

Keine direkte Ab-
leitung des Nie-
derschlagswas-
sers

'V Rückhaltung des anfallenden Nie-
derschlagswassers der Gebäude,
durch Sammlung im Plangebiet

335 m2 lm Plangebiet vermieden

Land-
schaftsbild

Veränderung der
Ortsrandsituation
durch die Errichtung
baulicher Anlagen

hoher landschafts-
ästhetischer Wert;
Vorbelastung durch
bestehende Gebäude

v Bepflanzungen entlang der westli-
chen Plangebietsgrenze mit stand-
ortgerechten heimischen Gehölzen
als strukturierende Elemente

7 Stück Entlang der westli-
chen Plangebiets-
grenze;
Weg „Hopps Steig"

Durch die Bepflanzungsmaß-
nahme wird das Landschaftsbild
aufgewertet und der Eingriff in
das Landschaftsbild gemindert.

Klima/ Luft Es werden keine
nachhaltigen Ein-
griffe erwartet

Kein Ausgleich notwendig
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